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Arbon zeigt sich solidarisch
11. März 2022

Kritik an der Arboner Voliere

Im Alter digital fit sein

Wochenmarkt neu aufgestellt

Fasnacht lockte nach ArbonArbon bekennt Flagge und setzt sich für die Ukraine ein

Tel. 071 446 25 46  
feger-wohnen.ch
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AKTUELL

Nach Corona  
kommt der Krieg

Ohnmächtig und fassungslos 
sehen wir jeden Tag die tragi-
sche Situation in der Ukraine. Es 
ist ein Krieg ausgebrochen, den 
wir uns in Europa noch vor we-
nigen Wochen nicht vorstellen 
konnten.
Überall auf der Welt wird ver-
sucht diesen Unsinn zu beenden. 
Die Schweiz hat sich den Sank-
tionen der EU angeschlossen 
und in allen Kantonen werden 
Hilfsgüter für die Flüchtlinge 
gesammelt.
Dass Russland auf diese Mass-
nahmen reagiert, war zu erwar-
ten. Plötzlich wird uns bewusst 
wie abhängig wir von Gas und Öl 
aus Russland sind. Aber auch die 
Tatsache, dass es in einem Krieg 
nicht ausgeschlossen ist, dass 
Atomkraftwerke angegriffen 
werden könnten und so zu einer 
weltweiten Gefahr werden.
Jetzt ist es Zeit umzudenken 
und in erneuerbare Energien zu 
investieren um langfristig mög-
lichst unabhängig zu sein. Dank 
des intensiven Einsatzes von B. 
Wälti zusammen mit der Ener-
giekommission Roggwil wurde 
ein Energiefonds gegründet. 
Dieser schüttet zusätzlich zum 
Kanton Beiträge aus. Der Ener-
giefonds der Gemeinde Roggwil 
ist ein Vorzeigeprojekt. Dank 
ihm sind neue umweltfreundli-
che Heizsysteme, Photovoltaik, 
E-Mobilität und wärmetechni-
sche Massnahmen an Gebäuden 
realisiert worden. Machen wir 
weiter so und bauen an einer kli-
maneutralen, umweltschonen-
den Schweiz.

Max Bühler,  
Arbeitneh-

mer 
Vereinigung 

Roggwil

DEFACTO

Des einen Freud, des anderen Leid: Die Vogelvoliere im Stadtpärkli.

Einfache Anfrage im Stadtparlament wird zum Anstoss für Kontrollbesuch durch Veterinäramt

Fehlt in Arbon die  
kritische Haltung zur Voliere?

Das Plappern von zwei Graupapa-
geien, gemischt mit dem Gezwit-
scher verschiedener Sittiche gehö-
ren im Stadtpärkli schon seit 1907 
zur Geräuschkulisse. Ob die Hal-
tung der Vögel noch zeit- und art-
gerecht ist, wird derzeit durch eine 
einfache Anfrag im Stadtparlament 
hinterfragt.

Anfang November 2021 hat Fe-
lix Heller, Stadtparlamentarier der 
Fraktion SP / Grüne eine einfache 
Anfrage zur Vogelvoliere im Stadt-
pärkli beim Stadtparlament einge-
reicht. In dieser stellt er die artge-
rechte Tierhaltung der gefiederten 
Bewohner infrage. Sein Eindruck 
wird durch Erica Willi, Präsidentin 
des Natur- und Vogelschutzver-
eins «Meise», und ierärztin Barbara 
Stoecklin, gestützt, die beide auf 
mangelndes Tierwohl hinweisen. 
Im Zuge dessen bat er den Stadt-
rat um eine Stellungnahme. Bevor 
der Stadtrat aber überhaupt reagie-
ren konnte, hat sich aufgrund eines 
Artikels im Tagblatt bereits das Ve-
terinäramt des Kantons Thurgau 

eingeschaltet. Dieses führte an-
fangs Dezember eine unange-
meldete Kontrolle in der Voliere 
durch. Laut Stadtrat wurde dabei 
die Haltung der Vögel, der visu-
elle Gesundheitszustand der Vögel 
sowie die Grösse der Voliere be-
urteilt. Beim Besuch sollen Grös- 
se und Gesundheitszustand als po-
sitiv bewertet worden sein. Män-
gel wurden dennoch gefunden: die 
nicht regulierbare Heizung im In-
nenbereich sowie unzureichende 
Beschäftigungsmöglichkeiten im 
Aussenbereich wurden kritisiert. 

Weiteres Vorgehen
Markus Rosenberger, Leiter Abtei-
lung «Freizeit, Sport und Liegen-
schaften» der Stadt Arbon, be-
stätigt, dass die beanstandeten 
Mängel unterdessen behoben wor-
den sind. Felix Heller sieht die An-
gelegenheit dennoch nach wie vor 
kritisch. Seiner Meinung nach sollte 
sich die Stadt nicht an gesetzlichen 
Mindestanforderungen orientieren, 
wenn ihr wirklich etwas am Tierwohl 
liege. Auch wenn er das Beheben 

der Mängel lobt, werde er weiter-
hin die Entwicklungen im Auge be-
halten und sich weitere Schritte 
vorbehalten.

Uneinig über Zustimmung
In seiner Anfrage wollte Felix Hel-
ler vom Stadtparlament auch wis-
sen, welche kurz- und längerfristi-
gen Pläne für die Voliere bestehen. 
Das Stadtparlament macht darauf-
hin klar, dass die Voliere weiterhin 
bestehen bleiben soll, da «viele, 
vor allem ältere Menschen, grosse 
Freude an den Vögeln haben und 
diese regelmässig besuchen». Da-
mit gibt sich Heller nicht zufrieden. 
Die Haltung von Tieren in Käfigen im 
21. Jahrhundert sei für ihn eine ethi-
sche Grundsatzfrage. Diese liesse 
sich nicht mit dem öffentlichen In-
teresse der Bevölkerung beantwor-
ten. An diesem zweifelt Heller auf-
grund kritischer Stimmen aus dem 
Internet: «Es ist zumindest fraglich, 
ob die Bevölkerung tatsächlich so 
unkritisch gegenüber der Voliere ist, 
wie dies der Stadtrat glaubt.
 Laura Gansner

AusstellungAusstellung
Atelier Bildstock 
Bildstockstrasse 5

9320 Arbon TG

6 Künstler*innen6 Künstler*innen

2 Tage2 Tage
Samstag, 12. März 2022
Sonntag, 13. März 2022
jeweils, 11 bis 18 Uhr

www.anitastaedler.ch

Vernissage:Vernissage: Freitag, 11. März 2022, ab 19 Uhr  

St. Gallerstrasse 115       9320 Arbon       071 440 22 76        
info@auto-keller.ch       www.auto-keller.ch

Camper mieten??

Live bei:Live bei:

- für 2-3 Personen
- Autark mit Solaranlage und Inverter
- Navi mit Rückfahrkamera
- Fahrradträger, auch für E-Bikes
- eingebauter Backofen
- überdurchschnittliche Ausrüstung 
- sehr günstige und attraktive Preise

Inserat Felix
100 × 136 mm 4-farbig

Max Gimmel AG
Horn

28.2.22

Gerber & Brechbühl

1:1 001

JOB KUNDE DATUM ANSICHT VERSION

18. + 19. März 2022

Spezialartikel

Sonderfarben

Lagerräumung

Max Gimmel AG
Gerberei

Seestrasse 108
CH-9326 Horn / Schweiz

www.gimmelleder.ch

Freitag 8 – 18 Uhr
Samstag 8 – 13 Uhr

LEDER
RAMPENVERKAUF

12. + 13. März 2022
Auto-SPA Spezial inkl. Nano und Lava-Polish  

für CHF 10.– anstatt CHF 40.–
Egnacherstrasse 4, 9320 Arbon

Spezialaktion
Auto-SPA Arbon

www.auto-spa.ch

Egnacherstrasse 4, 9320 Arbon

www.auto-spa.ch

AktionAuto-SPA Spezial für CHF 10.–

Ein Unternehmen der Osterwalder Gruppe
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ALLTAG

Aus dem Stadthaus

Restplatzbörse  
für «FerienSpass»

Der» FerienSpass» Arbon bietet 
abwechslungsreiche Freizeit- 
und Bildungserlebnisse wäh-
rend den Frühlingsferien vom  
2. bis 18. April und der ersten 
Sommerferienwoche vom 9. bis 
17. Juli. Noch bis zum 20. März 
können 2- bis 16-Jährige aus Ar-
bon, Roggwil und Steinach die 
letzten freien Plätze buchen. Ob 
mit Pinsel oder Ton, auf dem 
Fahrrad oder dem Pferd, bei 
Tanz oder Theater, Kochen oder 
Segeln, Stand-up-Paddling, Wa-
ke-Surfen oder Schwimmen: Es 
ist sicher etwas Passendes da-
bei. Alle Informationen sind un-
ter www.arbon.ch/ferienspass 
zu finden.

Mitteilung aus  
dem Stadtrat

Infolge der Biberansiedlung er-
reicht der Wasserstand des Im-
bersbachs oft die Brücke beim 
Tennisplatz. Gelegentlich wird 
diese gar überspült. Damit der 
Weg uneingeschränkt benutzt 
werden kann und um das Mate-
rial der bestehenden Holzbrücke 
zu schonen, wird die Brücke an-
gehoben. Dafür hat der Stadtrat 
einen Kredit von 18 000 Franken 
genehmigt. Die Arbeiten starten 
Mitte März und dauern insge-
samt rund einen Monat. Die Ver-
antwortlichen sind bemüht, Be-
einträchtigungen möglichst 
gering zu halten und bitten in 
Bezug auf allfällige Unannehm-
lichkeiten um Verständnis.

Wir gratulieren

Am 14. März darf Frau Lina Steu-
ber-Brunner ihren 95. Geburts-
tag feiern. Stadtrat und Verwal-
tung gratulieren der Jubilarin 
auf diesem Weg herzlich und 
wünschen ihr alles Gute. Mögen 
Gesundheit, Kraft und Zufrie-
denheit sie weiterhin begleiten.

Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Stadt Arbon tritt 
Klima-Bündnis bei

Die Stadt Arbon ratifiziert die 
«Klima- und Energie-Charta 
Städte und Gemeinden» und tritt 
dem Klima-Bündnis Schweiz bei. 
Mit seinem entsprechenden Be-
schluss setzt der Stadtrat ein kla-
res Zeichen für einen engagier-
ten und wirkungsvollen 
Klimaschutz. Die vom Klima- 
Bündnis Schweiz in einem brei-
ten Mitwirkungsprozess erarbei-
tete Charta wurde mittlerweile 
von über 40 Schweizer Städten 
und Gemeinden unterzeichnet. 
Diese verpflichten sich damit, für 
den Klimaschutz Verantwortung 
zu übernehmen sowie die Klima- 
und Energiepolitik des Bundes 
und die Pariser Klimaziele zu un-
terstützen. Dazu gehören die 
Förderung und effiziente Nut-
zung erneuerbarer Energie, die 
Senkung von Treibhausgasemis-
sionen sowie das Monitoring die-
ser Prozesse. Innerhalb des eige-
nen Handlungsspielraums soll die 
Stadt mit Handlungsleitsätzen 
ihre Anstrengungen erhöhen.
 Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Stadt Arbon engagiert 
sich für die Ukraine

Mit einer Geldspende beteiligt 
sich die Stadt Arbon an der Hilfe 
zugunsten der notleidenden ukrai-
nischen Bevölkerung. Darüber hi-
naus setzt sie auch ein optisches 
Zeichen. Hilfsbereite Personen sind 
aufgerufen, das ukrainische Volk 
über die offiziellen Kanäle zu un-
terstützen, um die grösstmögliche 
Wirkung zu erzielen.

Der Einmarsch der russischen Ar-
mee in die Ukraine Ende Februar 
hat eine humanitäre Krise von im-
mensem Ausmass zur Folge. Daher 
hat der Arboner Stadtrat an seiner 
Sitzung vom 7. März beschlossen, 
via Glückskette einen Franken pro 
Arbonerin und Arboner – also ge-
rundet 15 000 Franken – zugunsten 
der Ukraine zu spenden. Als Zei-
chen der Solidarität und der An-
teilnahme hat der Stadtrat zudem 
veranlasst, dass an der Hauptstrasse 
demnächst ukrainische Fahnen an-
gebracht werden.

Spenden über Glückskette
In den vergangenen Tagen sind bei 
der Stadtverwaltung diverse Anfra-
gen hilfsbereiter Arbonerinnen und 
Arboner eingegangen, die sich in 
unterschiedlicher Weise engagieren 
möchten. Der Stadtrat hat dies er-
freut zur Kenntnis genommen. Wer 

über eine Geldspende einen Bei-
trag zur Linderung des Leids leis-
ten möchte, tut dies am besten über 
eine Spende an die Glückskette. Als 
professionelle Spendensammel- Or-
ganisation ist die Glückskette gut 
vernetzt und kann besser als private 
Initiativen gewährleisten, dass Spen-
den ihren Weg zur notleidenden Be-
völkerung in der Ukraine finden.

Neue kantonale Anlaufstelle
Personen, die sich in anderer Weise 
engagieren möchten, können dies 
in Rücksprache mit der kantonalen 
«Anlaufstelle Ukraine-Hilfe» tun. Die-
se ist per Mail an ukraine-hilfe@tg.ch 
 oder via Telefon 058 345 91 91 er-
reichbar. Die Hotline ist bis auf Wei-
teres an sieben Tagen pro Woche 
zwischen 8 und 17.30 Uhr besetzt. 
Die Personen, die die Anrufe ent-
gegennehmen, werden Angebote 
wie Hilfsgüter für das Krisengebiet 
und Unterkünfte für Flüchtlinge in 
einer Datenbank sammeln und mit 
den zuständigen Stellen koordi-
nieren. Auch Fragen werden auf-
genommen und an die Fachstellen 
weitergeleitet. Zu den regulären Bü-
rozeiten (vergleiche www.arbon.ch) 
steht auch der Sozialdienst Arbon 
zur Verfügung: Mail sozialdienste@
arbon.ch, Telefon 071 447 61 63.
 Medienstelle Arbon / I.D.

Die Hauptstrasse in Arbon soll mit ukrainischen Flaggen bestückt werden. Wann 
genau diese aufgehängt werden, ist noch unklar. Aktuell läuft die Beschaffung.

Keine weiteren Kandida-
ten für Stadtpräsidium?

Die Bewerbungsfrist der Findungs-
kommission für das Arboner Stadt-
präsidium ist am 5. März abgelaufen. 
Bis zu diesem Zeitpunkt sind keine 
weiteren Dossiers eingegangen. Es 
bleibt folglich bei den drei bisherigen 
Kandidaten René Walther (FDP), Ha-
rald Ratheiser (Die Mitte) und Mat- 
thias Gehring (SVP). Die Findungs-
kommission wird morgen Samstag, 
12. März, um 11.30 Uhr vor dem Stadt-
haus Arbon ihre Wahlempfehlung 
abgeben. Unabhängig von der Fin-
dungskommission können sich wei-
tere Kandidatinnen und Kandidaten 
noch bis zum 21. März direkt bei der 
Stadt Arbon bewerben. Hierzu sind 
lediglich zehn Unterschriften von in 
der politischen Gemeinde Arbon 
wohnhaften Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern notwendig. kim
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gegründet 1981

An die Damen und Herren Gemeinderätinnen, Gemeinderäte, Stadtpräsidenten und Stadträte von Thal, Rheineck, St. Margrethen, 
Rorschacherberg, Rorschach, Goldach, Steinach, Tübach, Horn, Arbon

Staad, 8. März 2022

Argumente für die Beibehaltung und Einhaltung der Flugzeiten 
Sehr geehrte Damen und Herren
Am 11. März 2022 nehmen Sie als Behördenmitglied an einem schweizerisch/ österreichischen Runden Tisch in St. Margrethen teil. Thema ist die Entwick-
lung des privaten Flugfeldes Altenrhein bzw. die Änderung der heute dort geltenden Betriebszeiten. Vorgesehen ist, die Flugpause über Mittag und das Flug-
verbot an Feiertagen aufzuheben. Weiter wird geplant, die Flugzeiten am Abend täglich bis 22:00 Uhr und im Notfall bis 23:00 Uhr auszuweiten. Die AgF ist 
zur Behandlung dieser heiklen Themen nicht eingeladen worden. So besteht die Tendenz, dass wie bereits früher undifferenziert festgestellt wird, dass die 
Erweiterung der Flugzeiten für unsere Wirtschaft von Vorteil wäre. Entscheide allein aus diesem Blickwinkel zu fällen, wäre weder objektiv noch dem Klima 
und der betroffenen Bevölkerung gegenüber verantwortbar. Die AgF hofft deshalb, dass Sie auch die folgenden Fakten und Argumente in Ihre Entschei-
dungsfindung einbeziehen werden:
• Fakt ist, das bestehende Betriebsreglement hat bzw. hätte immer noch Gültigkeit, wird jedoch wöchentlich mehrmals missachtet.
• Es konnte bis dato noch nie überprüfbar aufgezeigt werden, dass die regionale Wirtschaft durch die heute geltenden Betriebszeiten auf dem Flugfeld  
    Altenrhein irgendeinen Nachteil erlitten hätte.
• Noch nie konnte festgestellt werden, dass sich die hiesigen Unternehmen wegen der Schliessung des Flugfeldes über Mittag ungenügend entwickelt hätten.
• Tatsache ist, dass keinerlei Fakten existieren, die einen negativen Zusammenhang zwischen den geltenden Betriebszeiten und konkreten Nachteilen der            
    regionalen Wirtschaft aufzeigen könnten. 
• Selbst die Geschäftsleitung der Flugplatz AG war auf Nachfrage der AgF nicht im Stande, Umsatzeinbussen wegen der Schliessung über Mittag zu beziffern. 
• Ein klarer Zusammenhang besteht hingegen zwischen dem Flugbetrieb und seinen Nachteilen für die regionale Bevölkerung und für das Klima.
• Fakt ist, dass Flugzeuge unter den verschiedenen Verkehrsmitteln den grössten CO2-Ausstoss verursachen.
• Zusätzlicher Flugverkehr verursacht direkt mehr Klimaschäden und verhindert ganz klar die Erreichung der kantonalen Klimaziele. 
• Das private Flugfeld Altenrhein soll neu zusätzlich als günstiges Parking für mittelgrosse Flugzeuge aus anderen Flugplätzen genutzt werden. Leere Flug-      
   zeuge würden so vom Flugplatz X nach Altenrhein geflogen und dort abgestellt. Mehr Flugverkehr – auch über Mittag und abends – wäre die Folge. Die    
   zusätzliche Lärmbelastung der Bevölkerung und die negativen Folgen für das Klima dürften für solche Vorhaben nicht in Kauf genommen werden.
• Versprochen war, dass über Mittag nur Ausnahmebewilligungen für Linien- und Geschäftsflüge zugelassen würden. Flüge mit leeren Businessjets oder  
    Flüge für reine Freizeitvergnügen dürften dementsprechend über Mittag nicht zugelassen werden. Die Realität ist jedoch eine andere.
• Tatsächlich ist feststellbar, dass je nach Wohnlage in derselben Ortschaft die Lärmbelastung hoch oder geringer sein kann. Die Luftverschmutzung jedoch  
    bleibt im gesamten Einzugsgebiet gleich hoch. 
• Das Argument, früher sei der Fluglärm grösser gewesen, kann kaum als Basis für erweiterte Öffnungszeiten beigezogen werden. Tatsache ist, dass die  
    Reduktion des CO2-Ausstosses auch aus Sicht des Weltklimarates höchste Priorität hat. 

Die AgF hofft, dass das beratende Gremium diese sachlichen Begründungen in seine Entscheidungsfindung einbezieht und damit auch seine Verantwortung 
für die betroffene Bevölkerung und für das Klima übernimmt. Wir danken Ihnen.

Freundliche Grüsse
Schutzverband AgF

www.agf-altenrhein.ch
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Handy-Treffen in Arbon unterstützen die Bevölkerung im Umgang mit Twint, Whatsapp und Co.

«Digitalisierung ist nicht aufzuhalten»
Martin Zünd veranstaltet im Schloss 
Arbon regelmässig sogenannte 
Handy-Treffs. Im Interview spricht 
er darüber, warum auch ältere Se-
mester den Anschluss an die Digi-
talisierung nicht verpassen sollten 
und welche Rolle die Öffentliche 
Hand dabei spielt. 

Martin Zünd, mit Ihrem Verein 
Horizont bieten Sie Handy-Treffs 
zur digitalen Weiterbildung an. 
Wie ist diese Idee entstanden?
2007 durfte ich, als ich noch bei der 
Swisscom angestellt war, das An-
gebot Helppoint aufbauen. Damals 
habe ich bereits festgestellt, dass 
die Digitalisierung einen Mehrwert 
für unsere Gesellschaft bringt, aber 
viele aus Angst oder Unsicherheit 
auf diese neuen Möglichkeiten ver-
zichten. Gemeinsam mit meinem 
Projektpartner Martin Baumann ha-
ben wir deshalb ein Angebot ent-
wickelt, dass die Gesellschaft dabei 
unterstützen soll, die Chancen der 
Digitalisierung zu nutzen. Denn ein 
einfacher Kursbesuch reicht hierfür 
heute nicht mehr aus.

Deshalb veranstalten Sie 
regelmässige Treffen?
Richtig. Der Wissenstransfer muss 
in den Alltag übergehen. Wir spre-
chen bei unserem Angebot deshalb 
auch bewusst von einer «Begleitung 
im digitalen Alltag». Jedes Treffen 
hat einen Themenschwerpunkt, zu 
dem wir den Teilnehmenden prakti-
sche Übungen geben, die sie vor Ort 
ausprobieren können. Das kann zum 
Beispiel ein Google-Suchauftrag 
sein oder die Teilnehmenden sollen 
im SBB-App den Speisewagen in 
der Zugformation finden. Die Idee 
ist, dass sie das erworbene Wissen 
anschliessend direkt im Alltag an-
wenden. Tauchen weitere Fragen 
auf, können diese beim nächsten 
Treffen oder eins zu eins im On-
line-Support besprochen werden.

Wer gehört genau zu Ihrem 
Zielpublikum?

Grundsätzlich können alle Inter-
essierten an unseren Kursen teil-
nehmen. Wir sind nicht, wie das 
Angebot vermuten lässt, nur auf Se-
nioren fokussiert. Aber natürlich ist 
dort der Unterstützungsbedarf am 
grössten. Die meisten Treffteilneh-
menden sind nicht mehr berufstä-
tig. Folglich ist auch der Druck, di-
gitale Medien zu nutzen, nicht mehr 
gleich gross und der tägliche Lern- 
effekt fällt weg. 

Das nächste Treff-Thema ist 
kontaktloses Bezahlen. Braucht 
es diesbezüglich nach der 
bargeldlosen Covid-Zeit wirklich 
noch Hilfestellung?
Ja, denn beim Thema Geld haben 
viele Menschen Angst. Die Be-
fürchtung, mit dem Smartphone 
zu bezahlen sei unsicher, hält sich 
hartnäckig. Um diese Ängste ab-
zubauen, erklären wir den Teil-
nehmenden, wie die Zahlvorgänge 

funktionieren und geben ihnen die 
nötigen Sicherheitshinweise.

Diesen Herbst folgt die endgültige 
Umstellung auf QR-Code-Rechnun-
gen. Bei technologischen  
Änderungen dieser Art besteht  
doch immer auch die Gefahr, einen 
Teil der Bevölkerung abzuhängen?
Natürlich, aber die Digitalisierung 
ist nicht aufzuhalten. Wenn man ir-
gendwann nicht mehr im Hofladen 
einkaufen kann, weil es dort nur 
noch einen QR-Code gibt und keine 
Kasse mehr, schränkt einen das im 
Lebensalltag ein.

Man könnte also auch argumen-
tieren, die Digitalisierung werde 
einem aufgezwungen.
Ich kann diese Einstellung teilweise 
verstehen. Aber ich ermuntere 
die Menschen immer dazu, offen 
zu bleiben. Im Leben gibt es viele 
Veränderungen und diese können 

Martin Zünd, Initiator der Handy-Treffen in Arbon, sieht in der Digitalisierung 
grosse Vorteile, zum Beispiel beim kontaktlosen Bezahlen der Parkgebühren.

Handy-Treff in Arbon

Der Horizont-Treff Arbon wird 
durch die Stadt unterstützt. Der 
nächste Treff findet am Donners-
tag, 17. März, um 18 Uhr im 
Schloss Arbon statt. Anmeldung 
und Auskünfte: Martin Zünd, 
mzuend@horizont-online.ch 
oder 079 698 62 13. Die Treffen 
dauern jeweils zwei Stunden. Die 
Kosten pro Treff betragen 2 Fran-
ken, eine Jahresmitgliedschaft 
beläuft sich auf 145 Franken. 
Mehr Informationen gibt es on-
line unter horizont-online.ch. Wer 
die Verantwortlichen bei der 
Treffdurchführung unterstützen 
möchte, darf sich ebenfalls bei 
Martin Zünd melden. Der Verein 
ist auf der Suche nach PH-Stu-
dierenden, Kanti- oder Oberstu-
fen Schülerinnen und Schüler so-
wie Pensionierten, die im Verein 
mitarbeiten möchten. 

Der Arboner Wochenmarkt geht mit einem neuen Team online und sucht Aussteller

Wochenmarkt macht sich saisonbereit
Nach knapp zwei Jahren des Um-
bruchs scheint sich das Team des 
Arboner Wochenmarkts nun end-
gültig formiert zu haben. Mit den 
neuen Vorstandsmitgliedern ändert 
sich auch die Organisationsstruktur.

Der beliebte Arboner Wochenmarkt 
sollte einen Generationenwechsel 
erfahren. Dies war der Wunsch von 
Bernard Miserez, Pablo Erat und 
Bea Singer, als sie im Sommer 2020 
bekannt gaben, sich in naher Zu-
kunft aus dem von ihnen gegründe-
ten Wochenmarkt zurückzuziehen. 
Knapp zwei Jahre später scheint, 
scheint dieser vollzogen. Nachdem 
Roman Fuchs vor einem Jahr das 
OK-Präsidium übernahm, erhält er 
nun in den Ressorts Kommunikation 
und Aufbau weitere Unterstützung. 

Zwei Pfadfinder im Vorstand
Tobias Singer, der Sohn von Grün-
derin Bea Singer, übernimmt neu 
die Kommunikation des Wochen-
marktes. Er tritt damit die Nach-

folge der beiden Kantischüler Finn 
Döbele und Aaron Landolt an, wel-
che das Amt ein Jahr inne hatten. 
Der 32-jährige Singer ist manch ei-
nem schon als Präsident des Ver-
eins Pfadiheim Arbon ein Begriff. 
Ebenfalls mit der Pfadi verbandelt 
ist Simon Hollenstein. Der 31-Jäh-

rige ist wie Tobias Singer im Vor-
stand des Vereins Pfadiheim Arbon. 
Er übernimmt neu die Leitung und 
Koordination der Aufbauhelfer. Hol-
lenstein hatte davor schon eines der 
Aufbau-Teams geleitet. Weiter mit 
von der Partie ist Bernard Miserez, 
der für die Finanzen zuständig ist. 

Das Team des Arboner Wochenmarkts in seiner neuen Zusammensetzung 
(v.l.): Tobias Singer, Simon Hollenstein, Roman Fuchs, Bernard Miserez.

Damit ist das OK des Arboner Wo-
chenmarkts wieder komplett.

Gemüsehändler gesucht
Nebst den personellen Änderun-
gen hat sich auch im Auftritt und 
der Organisationsstruktur des Wo-
chenmarkts einiges getan. Neu ist 
der Wochenmarkt als Verein auf-
gestellt. Das OK waltet somit auch 
als Vereinsvorstand. Zudem ver-
fügt der Anlass, der dieses Jahr 
vom 23. April bis 1. Oktober dauert, 
neu über einen Instagram- und ei-
nen Webauftritt. Auf der Webseite  
www.arboner-wochenmarkt.ch fin-
det sich nun auch ein Kontaktformu-
lar, über welches sich interessierte 
Aussteller um einen Stand am Wo-
chenmarkt bewerben können. Vo- 
raussetzung ist, dass das Angebot im 
Lebensmittel- und/oder Getränkebe-
reich angesiedelt ist. Aktuell gibt es 
noch freie Plätze. Dringend gesucht 
wird ein weiterer Gemüsehändler, 
da der «Walserhof» nicht mehr am 
Markt teilnehmen wird.  kim

Manuel Schmid wechselt von Alpla HC Hard nach Arbon

Dem HC Arbon glückt ein Wunschtransfer
Mit der Verpflichtung von Ma-
nuel Schmid ist dem HC Arbon 
ein grosser Wurf gelungen. Der 
28-jährige Rückraumspieler wech-
selt nach acht Jahren in der ersten 
Bundesliga auf die kommende Sai-
son vom österreichischen Bundes-
ligisten Alpla HC Hard nach Arbon. 

Der Aufwärtstrend für die Arboner 
Handballer soll weiter fortgesetzt 
werden. Nach der erfolgreichen 
Qualifikation für die Aufstiegsrunde 
in die Nationalliga B sind die Mann-
schaftsverantwortlichen bereits mit-
ten in der Planung für die nächste 
Saison. Als ersten Neuzugang vermel-
det der HCA mit Manuel Schmid eine 
Verstärkung, welche viel Erfahrung in 

das junge Team einbringen wird. Der 
1,89  Meter grosse Rückraumspieler 
stand seit der Saison 2013 / 14 bei den 
Teams der ersten Bundesliga HC Al-
pla Hard und Schwaz Handball Tirol 
im Einsatz. Mit den Hardern wurde 
Schmid zweimal österreichischer 
Meister, einmal Cupsieger und drei-
mal Supercupsieger. «Manuel ist ein 
Wunschtransfer und verstärkt unser 
aktuelles Kader optimal,» sagt Sport-
chef Roman Hobi. «Mit seiner Erfah-
rung und seinen Qualitäten in der 
Deckung gewinnt unsere Mannschaft 
an Stabilität, gleichzeitig erhalten 
wir dank Manuel mehr Varianten im 
Angriffsspiel.» Manuel Schmid freut 
sich auf seine neue Aufgabe beim 
HC Arbon: «Nach neun Jahren in der 

Bundesliga und nach Abschluss mei-
nes Master Studiums möchte ich mich 
beruflich und sportlich neu orientie-
ren», so der Handballer. Er habe einen 
guten Eindruck vom HC Arbon ge-
wonnen und freue sich, seinen Beitrag 
für die nächsten, ambitionierten Ziele 
des Vereins zu leisten, wird Schmid in 
einer Medienmitteilung des Vereins zi-
tiert. Präsident Andy Angehrn fügt an: 
«Manuel hat uns vom ersten Gespräch 
weg überzeugt.» Er sei bereit, beim 
HCA eine Führungsrolle zu überneh-
men. «Von seiner professionellen Ein-
stellung und seiner Routine werden 
die ganze Mannschaft, vor allem aber 
auch die jüngeren Spieler profitieren 
können.» 
 pd.

Der neuste Zuwachs des HC Arbon: 
Rückraumspieler Manuel Schmid.

mühsam und herausfordernd sein. 
Gerade die Digitalisierung bringt je-
doch auch viele Vorteile. Ein ganz 
banales Beispiel: Heute zahlen Sie 
beim Parken mit Twint nur noch Ihre 
tatsächliche Parkdauer und schen-
ken den Parkplatzbetreibern nicht 
immer wieder einen Franken. Und 
ich darf Sie daran erinnern, früher 
hiess es einmal, die Geschwindig-
keit der Dampflokomotive sei un-
gesund für den Menschen.

Wen sehen Sie denn in der 
Verantwortung, um alle Bevölke-
rungsschichten beim digitalen 
Fortschritt gleichermassen 
mitzunehmen?
Einerseits die öffentliche Hand, in 
dem sie Projekte wie das unsere un-
terstützt. Aber auch die Bevölkerung 
selbst. Es macht keinen Sinn, wenn 
Angebote bereitgestellt werden, 
diese aber nicht genutzt werden. Es 
braucht den Willen der Bevölkerung, 
um mitzumachen und dranzubleiben.
 Kim Berenice Geser
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FASNACHTFASNACHT

Endlich wieder Konfettiregen – 
Die Arboner Fasnacht 2022 in Bildern
Endlich durften die Arboner Fas-
nächtler nach zweijähriger Pause 
wieder ihre fünfte Jahreszeit zele-
brieren. Nach einer fulminanten 
Stadthausstürmung wurde am «Läl-
le-Obig on Tour» ausgiebig gefeiert. 
Mit von der Partie: der von Hofnarr 
André Mägert frisch degradierte 
Alt-Stadtpräsident Dominik Diezi. 
Auch die «Huelernacht uf dä Gass» 
war von gutem Wetter und noch 
besserer Stimmung gesegnet. Wer 
dann am Sonntag zum krönenden 
Abschluss noch einen Spaziergang 
am See machte, kam in den Genuss 
von mehr als einem Gugge-Konzert. 
Ein gelungenes Ende für eine zwi-
schenfall-freie Fasnacht. kim

Endlich wieder Fasnacht! Die Arbor Felix Hüüler spielen vor dem Stadthaus 
auf und läuten den Start der Arboner Fasnacht ein.

Drei Tage herrscht in Arbon buntes Treiben am Kindermaskenball, dem  
«Lälle-Obig on Tour» und der «Huelernacht uf dä Gass».

Stadtpräsident Dominik Diezi (Mitte) muss zum ersten und letzten Mal in seiner Arboner Amtszeit den Stein der Macht an 
die Fasnächtler abgeben. Lällekönigin Katja und Hofnarr André Mägert freuen sich sichtlich über die Machtübernahme.

Die junge Flamenco-Tänzerin stärkt 
sich mit einem Lolli.

Marshall von der «Paw Patrol» weiss, 
dass er seine Ohren schützen muss.

Da kann die Kamera gar nicht mehr scharf stellen: Der Konfettiregen am Kin-
dermaskenball sorgt für Tumult und strahlende Kinderaugen.

Lällekönigin Katja Weingartner-Gsell gibt am Sonntag den Stein der Macht zurück 
an Stadtpräsident Dominik Diezi und Stadtschreiberin Alexandra Wyprächtiger.

Der kleine Marienkäfer von Stadtparlamentarier Lukas Auer und seiner Frau 
Silvia braucht noch etwas Hilfe beim Fliegen.

Als die Gugge Tschaggi Waggi aus St. Gallen am See aufspielt, bleiben die 
Füsse nicht mehr still stehen.

Die «Räbä Forzer» aus Thal heizen dem Publikum ein.

Mitten im Fasnachtsgetümmel steht 
ein LuLa-lustiges Rotkäppchen.

Die ganze Familie im Fasnachtsfieber. Familie Käppeli lässt er sich am Sonntag nicht nehmen, nach zwei Jahren Fas-
nachtspause in Kostüm und Maske am See spazieren zu gehen – ganz zufällig treffen sie dort auf ein, zwei Guggen.
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Wechsel im Vorstand der Arbeitgebervereinigung Region Arbon

Lukas Gmür folgt auf Geisser
An der ersten physisch durchge-
führten Generalversammlung der 
Arbeitgebervereinigung Region Ar-
bon seit zwei Jahren kommt es zu ei-
nem brisanten Wechsel im Vorstand. 

Vergangene Woche wählten die Mit-
glieder der Arbeitgebervereinigung 
Region Arbon (AVA) Lukas Gmür 
einstimmig in den Vorstand. Mit dem 
Gastronomievertreter («Presswerk», 
«Veranda», «Tiki Strandbar») wird 
neu das Ressort Tourismus/Freizeit 
in der AVA aufgenommen. Denn wie 
Präsident Dennis Reichardt an der 
GV die Mitglieder erinnerte, sei es 
Teil des Leitbilds der AVA sich für 
einen attraktiven Wirtschaftsstand-
ort Arbon einzusetzen. Und hierzu 
gehörten nicht nur Themen wie der 
Steuerfuss, Infrastruktur oder die 
wirtschaftliche Entwicklung, sondern 
eben auch das soziale Leben und die 
Kultur. Die Wahl Gmürs überrascht 
deshalb wenig. Viel mehr jedoch, 
wessen Sitz er übernimmt. Gmür 
wurde anstelle von Ralf Geisser in 
den Vorstand gewählt. Der Präsi-
dent des Gewerbevereins Gewerbe 
Thurgau oberer Bodensee (GTOB) 
gab nicht nur seinen Rücktritt per 

GV 2022 bekannt, sondern gab da-
mit auch die Vertretung des GTOB 
in der AVA auf. Dieser Sitz ist laut 
Dennis Reichardt «eigentlich Tra-
dition». Man bedaure den Austritt 
des GTOB, werde sich aber weiter-
hin um eine gute Zusammenarbeit 
bemühen. Eine intensive Zusam-
menarbeit strebt die AVA künftig 

auch mit dem Industrieverein Am-
riswil und der Arbeitgebervereini-
gung Region Romanshorn an. Man 
wolle sich durch ein verstärktes ge-
meinsames Auftreten besser positio- 
nieren, um so bei wirtschaftlichen 
und politischen Anliegen sowohl im 
regionalen wie überregionalen Raum 
mehr Gewicht zu haben. kim

Die Belegung des «Lebensraum Gartenhof» in Steinach fiel 2021 zu tief aus.

Auftakt zum Jubiläumsjahr – «Huus Braui» in Roggwil wird 20 Jahre alt

Fassanstich in der «Huus Braui»
Vor zwanzig Jahren hat sich Wal-
ter Tobler den Traum einer Haus-
brauerei verwirklicht. Unter der Lei-
tung seines Sohns, Christian Tobler 
und dessen Frau, Ramona Tobler, 
läutet die Roggwiler «Huus Braui» 
nun in ihr Jubiläumsjahr mit einem 
Fassanstich ein. Im kleinen Rahmen 
wurde die neue Bierkreation «Me-
xican Ale» angezapft und ausge-
schenkt. Ab sofort ist das Bier in der 
«Huus Braui» erhältlich. Am 24. und 
25. Juni kann damit auf das Beste-
hen der Brauerei beim Jubiläums-
fest angestossen werden.  lg

Kurz nach dem Fassanstich: Ramona Tobler serviert das frisch gezapfte Bier an die 
Gäste. Unter den ersten Degustierenden ist auch Gemeindepräsident Gallus Hasler.

Im «Gartenhof» wurde 2021 
zu optimistisch budgetiert

Der «Lebensraum Gartenhof» in 
Steinach machte im letzten Jahr 
eine Million Franken Verlust. Dabei 
spielte nicht nur Covid eine Rolle.

Budgetiert war für den «Lebens-
raum Gartenhof» 2021 ein Verlust 
von rund 430 000 Franken. Dass 
das Minus nun gut doppelt so hoch 
ausfällt, ist in erster Linie coronabe-
dingt. Die Belegung des Neubaus 
ging nicht so zügig voran, wie ur-
sprünglich geplant. Die Zurückhal-
tung der Interessenten sei spürbar 
gewesen, sagt Markus Lanter, Ge-
meinderat und Präsident des Beirats 
Lebensraum Gartenhof. «Die Men-
schen hatten Angst, dass sie auf-
grund von Covid im Alterszentrum 
isoliert sein würden.» 

Hohe Auslastung ist essentiell
Die mittlere Auslastung betrug 
Ende Jahr anstelle der budgetier-
ten 80 Prozent nur knapp 70 Pro-
zent. Um den Betrieb wirtschaftlich 
führen zu können, bräuche es je-
doch mindestens eine 80-prozenti-
ge Auslastung, erklärt Lanter. «Da- 
runter verliert man nur Geld.» Hinzu 
kam, dass die Abläufe im neuen Be-
trieb natürlich noch nicht optimiert 
gewesen seien. Dies habe, so Lan-
ter, im Startjahr zu einem ungünsti-
gen Verhältnis zwischen Ertrag und 
Personalaufwand geführt. Man habe 
aber bereits Massnahmen ergriffen, 
um diese Fehler im laufenden Rech-
nungsjahr zu vermeiden. So sei das 
Controlling erhöht und die Detailop-

timierung verbessert worden.So soll 
der Personalaufwand künftig in ei-
nem besseren Verhältnis zu den Ein-
nahmen stehen.

Experten hinzugezogen
Ein weiterer Ertragsdämpfer war 
die BESA-Einstufung (Bewohne-
rInnen-Einstufungs- und Abrech-
nungs-System für Pflegeleistungen). 
Diese fiel tiefer aus als budgetiert, 
was mit der Neueröffnung des «Gar-
tenhofs» zusammenhängt. «Neue 
Bewohner sind statistisch gesehen 
immer in einer tieferen BESA-Stufe», 
erläutert Markus Lanter. Je pflege-
bedürftiger die Bewohnenden sind, 
umso höher fällt die Einstufung aus 
und damit der Kostenanteil, der 
von der Krankenkasse übernom-
men wird. Um die BESA-Einstufung 
künftig genauer budgetieren zu kön-
nen, haben die Verantwortlichen ei-
nen Experten des Verbands Curaviva 
beigezogen. Markus Lanter gibt zu, 
dass für 2021 etwas zu optimistisch 
budgetiert worden sei. Er zeigt sich 
aber zuversichtlich, dass mit den 
laufenden Optimierungen bereits 
2022 ein besseres Rechnungsergeb-
nis präsentiert werden kann. «Wir 
haben aktuell bereits eine Auslas-
tung von rund 85 Prozent.» Im Bud-
get 2022 plane man mit Erträgen 
von rund 3,9 Millionen Franken und 
einem Verlust von 700 000 Franken. 
Letzterer kann durch eine Erbschen-
kung einmalig auf 500 000 Franken 
reduziert werden. 
 Kim Berenice Geser

Viele neue Gesichter in der Arbeitgebervereinigung Region Arbon und ein alt 
bekanntes: AVA Präsident Dennis Reichardt (2.v.r.) zusammen mit Lukas Gmür (1.v.l.) 
von der Presswerk Gastronomie und Eventhallen GmbH. Gmür ist neues Mitglied 
im Vorstand der AVA. Conny Fritz ist seit zwei Jahren Leiterin der Geschäftsstelle 
der AVA, doch wie Sebastian Hasler (1.v.r. Vorstandsmitglied seit 2021) von der TKB, 
konnte sie sich erst an der diesjährigen GV den Mitgliedern persönlich vorstellen.

 

Wenn Ihr an mich denkt, 
seid nicht traurig.
Habt Freude, von mir zu erzählen 
und zu lachen.
Lasst mir einen Platz unter Euch, 
so wie ich ihn im Leben auch hatte.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von 
meinem Ehemann, unserem Vater, Opi, Schwiegervater, Bruder, 

Onkel und Götti.

Willi Gübeli-Büsser
5.3.1936 - 2.3.2022

Nach kurzer, schwerer Krankheit durfte er friedlich einschlafen.

Wir vermissen Dich:
Maya Gübeli-Büsser
Beatrice und Philipp Hoffmann-Gübeli
 Jil Hoffmann
Anita Geisser-Gübeli und Andreas Gmünder
 Timo Geisser und Raphaela Hagen
 Livia Geisser
Jeannette Gübeli und Andreas Roth
 Aaron Gübeli und Mirjam Stücheli
 Aylin Gübeli
Claudio Gübeli und Janine Spitz
Traueradresse: Maya Gübeli - Seestrasse 17 - 9320 Arbon

 
Stoffherz 

im altehrwürdigen HAMEL-Gebäude
an der Stickereistrasse 4 in Arbon

 

NÄHEN FÜR DIE UKRAINE
14. BIS 19. MÄRZ
jeweils 8.30 bis 11.30

Wir wollen helfen und nähen 
Decken für die Ukraine. 
Stoffherz sponsert alle Stoffe und 
sucht freiwillige Näher*innen, die 
auch gerne helfen wollen.

Freiwillige Näher*innen gesucht

OPENHOUSE 26.03.22 von 10h - 13h
Residenz Rebenpark Arbon 

network immobilien informiert Sie unter 071 447 88 77
www.rebenpark-arbon.ch

Freitag ist

 Tag
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Ausstellung Atelier Bildstock Arbon vom 11. bis 13. März

Wo Schwere auf  
Leichtigkeit trifft

Im Atelier Bildstock in Arbon wer-
den vom 11. bis 13. März Werke 
von fünf Künstlerinnen und einem 
Künstler ausgestellt. Wenn auch 
das Kollektiv ihre Werke gemein-
sam zur Schau stellt, so beweist 
doch jede und jeder ein eigenes 
kreatives Schaffen. 

Sechs künstlerische Perspektiven, 
sechs Betrachtungsmöglichkeiten 
der Welt. Das Künstlerkollektiv er-
öffnet am Freitag, 11. März, um 
19 Uhr seine Ausstellung mit einer 
Vernissage. Samstag und Sonntag 
stehen die Türen des Ateliers an der 
Bildstockstrasse 5 den Besucherin-
nen und Besuchern von 11 bis 18 Uhr 
offen. Auf rund 300 Quadratmeter 
werden etwa 60 Kunstwerke über 
zwei Ebenen verteilt zu betrachten 
sein. Ausserdem öffnet Anita Staed-
ler, Künstlerin aus Arbon, dem Pub-
likum auch ihr Atelier und ermög-
licht damit einen intimen Blick 
hinter die Kulissen und in ihre krea-
tiven Prozesse.

Startschwierigkeiten
Bereits vor einem Jahr wollte Anita 
Staedler eine Ausstellung in Angriff 

nehmen. Damals stiess sie noch auf 
taube Ohren beim Kollektiv. Seit be-
reits zehn Jahren trifft sich diese 
Gruppe in regelmässigen Abstän-
den, um nebeneinander an den in-
dividuellen Projekten zu arbeiten. 
Das Arbeiten einer Künstlerin sei oft 
einsam, betont Staedler. So sei es 
bereichernd, sich immer wieder mit 
Weggefährten über Schaffenspro-
zesse und Materialien auszutau-
schen und dadurch neue Inspiration 
zu gewinnen. 

Zentnerschwer und federleicht
Die Ausstellung stehe bewusst nicht 
unter einem Motto, kommentiert 
Staedler. Dies läge daran, dass sie 
alle auf unterschiedliche Arten ihrer 
Kreativität Ausdruck verliehen. Den-
noch ist in der Kuratierung der Kunst-
werke eine Tendenz zu erkennen: Ge-
gensätze und deren Zusammenspiel. 
Wandert man durch die drei Ausstel-
lungsräume, fallen einem die unter-
schiedlichen Arbeitsmaterialien der 
Künsterinnen und Künstler ins Auge. 
Von organischen Formen aus Holz 
und Draht bis hin zu architektonischen 
Gebilden aus ganzen Holzstämmen ist 
alles vorhanden. Staedler bringt dies 
wie folgt auf den Punkt: «Leichtigkeit 
trifft auf Schwere». 

Laura Gansner

Holzskulpturen bilden im Atelier 
Bildstock ...

Anmeldung Internatio-
nales Kulturfest Arbon

Nachdem das Internationale Kul-
turfest Arbon aufgrund der Pande-
mie zwei Jahre pausieren musste, 
wird es dieses Jahr am Samstag, 
11. Juni, wieder stattfinden. Länder, 
welche am IKA 2022 teilnehmen 
und ihre Tradition und Kultur vor-
stellen möchten, können sich über 
ika-arbon@bluewin.ch informieren 
und das Anmeldeformular bestel-
len. Basierend auf dem IKA-Konzept 
können nur Anmeldungen von Ve- 
reinen berücksichtigt werden, wel-
che die Erhaltung der Herkunfts-
kultur zum Ziel haben. Dies kann in 
Form von Tanz, Gesang, Schauspiel, 
Musik oder Folkloristischer Art sein. 
Anmeldeschluss ist am 30. April. pd.

Ferien-Sportlager  
für 300 Franken

Das Sportamt Thurgau bietet in den 
Frühlings- und Sommerferien meh-
rere Jugendsportcamps an. Dank 
den Kantonssubventionen sowie 
Jugend+Sport-Bundesgeldern be-
laufen sich die Kosten pro Person 
nur auf 300 Franken. Es hat noch 
freie Plätze in den verschiedensten 
Sportarten. Es werden folgende 
Camps angeboten: Polysport und 
Unihockey in Tenero, Katamaran Se-
gelwoche in IJsselmeer in den Nie-
derlanden, Bergsteigen im Engadin, 
Segeln in Arbon und Segelfliegen 
in Amlikon. Informationen zu den 
genauen Daten und Inhalten der 
Camps gibt es online: jugendsport-
camps.ch/tg. Die Anmeldung beim 
Sportamt Thurgau läuft über Hanu 
Fehr, Telefon 058 345 60 05 oder 
per Mail an hanu.fehr@tg.ch. I.D.

Kindergeschichten in 
der Horner Bibliothek

In der Horner Bibliothek wird Spass 
an der Sprache früh gefördert. Am 
Montag, 14. März, sind Kinder im Al-
ter von eins bis drei Jahren mit ihren 
Begleitpersonen zum Lieder singen 
und Geschichten lauschen eingela-
den. Am Mittwoch, 16. März, können 
Kinder zwischen vier und sechs Jah-
ren mit Röbi Rabe den Geschichten-
koffer entdecken. pd.

... einen Kontrast zu feinen Gebilden 
aus Papier. 

Matinée an der 
Musikschule Arbon 

Am Sonntag, 13. März, findet um 
11 Uhr eine Matinée im Dietschweiler 
Saal im Kulturzentrum in der Musik-
schule Arbon statt. Das Konzert mit 
Lehrpersonen der Musikschule Ar-
bon und Gastmusikerinnen aus der 
Region beinhaltet Solo- und Kam-
mermusikbeiträge aus verschiede-
nen musikalischen Epochen. Hanna 
Friedrich (Klavier) spielt zusammen 
mit ihrer Zwillingsschwester Katrin 
Friedrich (Violine) als Duo. Stücke 
der romantischen Epoche werden 
gespielt von Christian Beemelmans 
(Horn) und von Anka Grigo (Quer-
flöte) zusammen mit Eva-Maria Pro-
funser (Harfe). Bernadett Bagyinsz-
ki interpretiert am Klavier ein Stück 
von Debussy. Zum Abschluss ist 
Rahel Zellweger (Viola) in einem 
Streichquartett mit Gastmusikern 
zu hören. Der Eintritt zum Konzert 
ist frei. Es gibt eine Kollekte.  pd.

Mittelalter am Bodensee: 
Öffentliche Führung

Am Samstag, 12. März, findet um 
10.30 Uhr im Museum für Archäolo-
gie Thurgau in Frauenfeld eine öf-
fentliche Führung zur aktuellen Son-
derausstellung «Wirtschaftsraum 
zwischen Alpen und Rheinfall» statt. 
Der Archäologe Urs Leuzinger be-
richtet über das mittelalterliche Le-
ben im Bodenseeraum. Über 150 
zum Teil erstmals in der Öffentlich-
keit präsentierte Exponate vermitteln 
Einblicke in eine Zeit, in welcher um 
den Bodensee ein eng verflochtener 
Wirtschaftsraum bestand. Eine An-
meldung ist erwünscht und erfolgt 
über www.archaeologie.tg.ch. Der 
Eintritt ist frei. I.D.

«Dezibelles» singen im 
Schloss Dottenwil

Am Samstag, 12. März, um 20 Uhr 
tritt die a cappella Gruppe «Dezibel-
les» aus Zürich im Schloss Dottenwil 
auf. Das mehrfach ausgezeichnete 
Ensemble bietet ein authentisches 
Live-Erlebnis und ergänzt das hohe 
musikalische Niveau der vier Sänge-
rinnen durch eine Prise Humor. Der 
Eintritt kostet 35 Franken.  pd.

«Meise»-Präsidentin 
Erica Willi tritt zurück

Der Natur- und Vogelschutz Meise 
Arbon lädt seine Mitglieder zur 
Hauptversammlung am Samstag, 
12. März, um 14 Uhr in den Mehr-
zwecksaal der Säntisturnhalle in Ar-
bon ein. Neben den üblichen Punk-
ten wie Jahresbericht und Finanzen 
stehen diesmal wieder Wahlen zum 
Vorstand wie auch Rücktritte an. So 
tritt unter anderem Präsidentin  
Erica Willi nach zwölf Jahren als 
Vorstandsvorsitzende zurück, ver-
bleibt aber noch im Vorstand. Wer 
sich für die Mitarbeit im Vorstand 
interessiert, ist eingeladen, sich bei 
einem der Vorstandsmitglieder 
über meisearbon.ch zu melden.
Im Anschluss an die Hauptver-
sammlung ab circa 15.15 Uhr wird 
Stefan Werner, Biologe, über den 
Wandel der Vogelwelt in der Bo-
denseeregion berichten. Zu diesem 
Vortrag sind auch Nichtmitglieder 
eingeladen. pd.

César Franck  
zum 200. Geburtstag

Am Sonntag, 13. März, um 17 Uhr fin-
det in der evangelischen Kirche Ar-
bon eine Abendmusik zum 200. Ge-
burtstag des französischen 
Komponisten César Franck statt. 
Auf der neu restaurierten «boden-
seeORGEL» spielt Organist Simon 
Menges dem Geburtstagskind ein 
Ständchen – selbstverständlich mit 
Francks eigenen Kompositionen. 
Der Eintritt ist frei, es gibt eine Kol-
lekte. pd.

Nähaktion im «Hamel» für Kinder auf der Flucht vom 14. bis 19. März

Jedes Kind braucht eine Decke
Der Krieg in der Ukraine bewegt 
auch das Arboner Gewerbe. Ma-
ria-Elena Buchegger, Inhaberin des 
«Stoffherz», stellt deshalb nächste 
Woche eine besondere Aktion auf 
die Beine: Gemeinsam mit der Be-
völkerung werden Decken für die 
Kinder auf der Flucht genäht.

«Im Moment dreht sich alles um den 
Krieg», sagt Maria-Elena Bucheg-
ger. Auch die Inhaberin des Arboner 
Stoffgeschäfts «Stoffherz», ist be-
troffen von der humanitären Krise, 
die der Krieg in der Ukraine auslöst, 
und will einen Beitrag leisten. Da-
mit sei sie nicht allein. «Ich merke, 
dass viele Leute helfen möchten.» 
Darum hat sie sich mit den Verant-
wortlichen von «Mini Decki» in Ver-
bindung gesetzt. «Mini Decki» ist 
ein Projekt, für welches in der gan-
zen Schweiz Decken genäht werden, 
welche an geflüchtete Kinder ver-
teilt werden. Die Idee entstand wäh-
rend der Flüchtlingskrise 2014 und 
der Gedanke dahinter ist simpel: Je-
des geflüchtete Kind braucht eine 
eigene Decke, die wärmt, schützt 
und ein Zuhause gibt auf der lan-
gen, unsicheren Reise. 

Aktion dauert eine Woche
Maria-Elena Buchegger und ihr 
«Stoffherz»-Team möchten sich 
an dieser Aktion beteiligen. Sie la-
den deshalb freiwillige Helferinnen 

und Helfer ein, ab Montag, 14. März, 
gemeinsam mit ihnen im «Hamel» 
Decken zu nähen. Das Material, so-
wie Anleitungen, Hilfestellung und 
Nähmaschinen stellt «Stoffherz» 
zur Verfügung. Wer will darf aber 
auch seine eigene Maschine mit-
bringen. Genäht wird täglich von 
8.30 bis 11.30 Uhr. «Wir haben die 
Bewilligung erhalten, im Gang Ti-
sche aufstellen zu dürfen», freut sich 
Buchegger. So habe es bestimmt 
genügend Platz für alle nähenden 
Hände. Obwohl sie nicht abschätzen 
könne, wie viele Freiwillige sich mel-
den würden, ist sie sich sicher: «Wir 
haben genug Menschen, die helfen 
möchten und auch Zeit dafür ha-
ben.» Natürlich wäre noch viel mehr 

nötig, um das Leid der Menschen 
zu lindern. Dessen ist sich Buch- 
egger bewusst. «Aber wichtig ist 
doch, dass wir tun, was wir können 
und unseren Beitrag leisten.»

«Mini Decki» übernimmt Verteilung
Im Anschluss an die einwöchige Ak-
tion werden die fertigen Produkte 
an «Mini Decki» geliefert, welche 
die weitere Distribution übernimmt. 
Die Decken werden in den ersten 
kantonalen Institutionen verteilt, in 
denen die Kinder ankommen. Aber 
auch Hebammen, Sozialdienste, El-
ternberatungsstellen und andere of-
fiziellen Stellen geben die Decken 
an die Kinder ab. 
 Kim Berenice Geser

Maria-Elena Buchegger organisiert die Nähaktion für geflüchtete Kinder zu-
sammen mit ihrem «Stoffherz»-Team
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Auflage Baugesuch
Gesuchsteller Politische Gemeinde Horn

Grundeigentümer Politische Gemeinde Horn

Projektverfasser  Morgenegg Gervasi AG, Arbon

Vorhaben  Neubau Badi Horn

Parzelle 117

Flurname / Ort  Seestrasse 42a, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 11.03.2022 bis 30.03.2022 
Ort  Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann  
während der öffentlichen Auflage bei der  
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 07.03.2022 Gemeindeverwaltung Horn TG
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VERANSTALTUNGEN
Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 2. März 2022 ist gestorben in St. Gallen: Gübeli Willi Fritz, geboren 
am 5. März 1936, von Bleienbach, Ehemann der Gübeli geb. Büsser Ma-
ria Agnes, wohnhaft gewesen in Arbon, Seestrasse 17. Die Abdankung 
hat im engsten Familienkreis stattgefunden. Trauerhaus: Maya Gübeli, 
Seestrasse 17, 9320 Arbon.

Am 7. März 2022 ist gestorben in Arbon Keller Rolf Albert, geboren am 
25. September 1945, von Weinfelden, Ehemann der Keller geb. Graf Da-
niela, wohnhaft gewesen in Arbon, Alpsteinstrasse 5. Die Abdankung 
findet am Montag, 14. März, um 14 Uhr in Arbon statt. Besammlung beim 
Friedhof. Trauerhaus: Daniela Keller-Graf, Alpsteinstrasse 5, 
9320 Arbon.

Amtliche Todesanzeige Horn

Am 1. März 2022 ist gestorben in St. Gallen Baiker geb. Josuran Berta 
Klara, geboren am 12. August 1940, von Zell, Ehefrau des Baiker Hans 
Eugen, wohnhaft gewesen in Horn, Alpsteinstrasse 7. Die Erdbestattung 
hat bereits stattgefunden. 

TOTENTAFEL
Arbon
Evangelische Kirchgemeinde

Amtswoche: 14. März. bis 18. März:
Pfrn. S. Gäumann, T: 071 544 69 19

• Sonntag, 13. März
9.30 Uhr: Cevi Familiengottesdienst: 
«Glück», Jungschar und Tabs-Chor.
17 Uhr: Abendmusik: Musik von 
César Franck, evang. Kirche.

• Mittwoch, 16. März
14.30 Uhr: Ökum. Seniorennachmit-
tag «Der Wert der Vergebung», N. 
Zenger, Pfr. H. Ratheiser und Diakon 
M. Rupper, kath. Pfarreizentrum.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 12. März

17.45 Uhr: Eucharistiefeier, J. Devasia, 
St. Martin.
19 Uhr: Eucharistiefeier mit Kran-
kensalbung, St. Otmar, Roggwil.

• Sonntag, 13. März
9.30 Uhr: Misa española en la capilla, 
Galluskapelle.
10.30 Uhr: Wortgottesdienst mit 
Kommunion, T. Zierof, St. Martin.
10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst, 
Suppentag, evang. Kirche Roggwil.
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua 
italiana, St. Martin.
13 Uhr: Msza. sw. po polsku, St. Martin.

• Mittwoch, 16. März 
9 Uhr: Eucharistiefeier, St. Martin.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 13. März 

10 Uhr: Gottesdienst, M. Greuter. 
Kinder- und Jugendprogramm 
von 1-16 Jahren. Livestream unter 
chrischona-arbon.ch . 
19 Uhr: Depo3 Gottesdienst, Infos 
unter www.depo3.ch.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 13. März

9.30 Uhr Gottesdienst mit Livestre-
am-Predigt und Kindergottesdienst, 
weitere Infos auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 13. März

9.30 Uhr: Anbetung/Abendmahl.
10.20 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 13. März

10 Uhr: Gottesdienst, Infos unter 
gemeinde-maranatha.ch.

Roggwil

Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. März 

10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst, Pfr. 
M. Maywald und Diakon M. Rupper, 
anschl. Suppe zum Mitnehmen. 
10.30 Uhr: Kinderfeier im KG-Haus.

 Steinach

Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. März

10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
zum Suppentag, Pfrn. S. 
Rheindorf und PA M. Gassert.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 12. März

18 Uhr: Eucharistiefeier.
• Sonntag, 13. März

10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst, 
anschl. Essen für alle, Musik: Inst-
rumentalgruppe.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. März

10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst,  
T. Elekes, Diakon B. Zellweger, KG-
Haus.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. März

10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst zum 
Thema «Fastenkampagne 2022»,  
B. Zellweger und T. Elekes, KG-Haus.

Berg

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. März

10 Uhr: Kommunionfeier.

KIRCHGANG

Arbon
Freitag, 11. März
• 19 Uhr: Konzert Catalyst und Pablo 

Infernal, Presswerk Arbon.  
www.presswerk-arbon.ch.

• 19 Uhr: Vernissage zur Kunstaus-
stellung im Atelier Bildstock, 
Bildstockstrasse 5 Arbon.

Samstag, 12. März
• Auto-SPA Spezialaktion inkl. Nano 

und Lava-Polish für CHF 10.- anstatt 
CHF 40.-, Egnacherstr. 4, Arbon.

• 11 Uhr: Kunstausstellung im Atelier 
Bildstock, Bildstockstrasse 5 Arbon.

• 14 Uhr: Qi-Gong Workshop für 
Anfänger, Zeitoase im Schloss Arbon, 
Auskunft und Anmeldung: E. Hablützel, 
079 955  77 98, www.qi-pool.ch.

Sonntag, 13. März
• Auto-SPA Spezialaktion inkl. Nano 

und Lava-Polish für CHF 10.- anstatt 
CHF 40.-, Egnacherstr. 4, Arbon.

• 11 Uhr: Kunstausstellung im Atelier 
Bildstock, Bildstockstrasse 5 Arbon.

• 11 Uhr: Matinée im Dietschweiler 
Saal im Kulturzentrum der 
Musikschule Arbon. 

• 17 Uhr: Abendmusik zum 
200. Geburtstag des französischen 
Komponisten César Franck, evang. 
Kirche Arbon.

Montag, 14. März
• 8.30 – 11.30 Uhr: «Stoffherz» Nähaktion 

für Kinder auf der Flucht, bis 19. März im 
«Hamel»-Gebäude, Stickereistrasse 4. 
Infos unter 078 681 53 25.

Dienstag, 15. März
• 14 bis 16 Uhr: Café International, 

Hamelplatz 2, Verein Café International. 
• 14 bis 17 Uhr: «Tanznachmittag»,  

Café Weiher, St. Gallerstrasse 53.

Donnerstag, 17. März
• 18 Uhr: Handy-Treff im Schloss Arbon, 

Infos unter www.horizont-online.ch.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner der 
Region Arbon ihren Hausarzt an-
rufen. Bei Unklarheiten gelten für 
die Region Arbovn, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.) red.

Horn
Montag, 14. März
• 16 – 16.30 Uhr: Bücherzwerge 

Kindergeschichten in der Horner 
Bibliothek für Kinder zwischen 1 und 3 
Jahren. Anmeldung in der Bibliothek, 
per E-Mail biblio@schule-horn.ch oder 
Telefon 071 841 32 76 bis Freitagabend.

Mittwoch, 16. März
• 15 – 16 Uhr: Geschichten aus dem 

Koffer, mit Röbi Rabe, für 4-6 jährige 
Kinder, Bibliothek Horn.

Freitag, 18. März
• 8 – 18 Uhr: Leder Rampenverkauf, 

Lagerräumung, Sonderfarben und 
Spezialartikel. Gimmel Leder, 
Seestrasse 108, Horn.

Roggwil
Freitag, 11.März
• 20 Uhr: Bestseller auf dem Plattentel-

ler, extracappella, im Schloss Roggwil,  
Reservation empfohlen:  
www.extracapella.ch.

Sonntag, 13. März
• 14 Uhr: Ausstellung Scherenschnitte von 

P. Hutter, im Schloss Roggwil, Montag 
bis Freitag 16 – 20 Uhr, bis 20. März.

• 17 Uhr: Bestseller auf dem Plattentel-
ler, extracappella, im Schloss Roggwil,  
Reservation empfohlen:  
www.extracapella.ch.

Region
Samstag, 12. März
• 10.30 Uhr: Öffentliche Führung im 

Museum für Archäologie Thurgau 
zur Sonderausstellung «Wirt-
schaftsraum zwischen Alpen und 
Rheinfall», Anmeldung unter  
www.archaeologie.tg.ch.

• 20 Uhr: «Dezibelles» a cappella 
Gesang, im Schloss Dottenwil, Infos 
unter www.dezibelles.ch.

Fastenprojekt und Brot für alle. Da-
mit beim anschliessenden Kaffee 
noch Süsses genossen werden kann, 
freut sich der Pfarreirat über Ku-
chenspenden. Kuchen oder auch 
Kleingebäck werden gerne vor dem 
Gottesdienst im Martins-Saal des 
Pfarreizentrums entgegengenom-
men.  mitg.

Fastenpredigten 2022 
übers «Gerecht werden»

Von Montag, 14. März, bis Mittwoch, 
16. März, finden in der Kirche 
St. Martin jeweils um 19.30 Uhr die 
Fastenpredigten statt. Diese stehen 
dieses Jahr unter der Thematik der 
Gerechtigkeit. Was und wer gerecht 
ist, und vor allem, was nicht gerecht 
ist, gehört zu Fragen des Zusam-
menlebens überhaupt. Wie schwie-
rig gerechte Regeln sind, erleben 
wir gerade in der Coronakrise. Wem 
muss ich, müssen wir gerecht wer-
den und wem nicht? In den Fasten-
predigten von Gaby Zimmermann, 
Theologin aus Kesswil, kommen die 

Bibel und die Enzyklika «Laudato 
si» von Papst Franziskus zu Wort. 
Aber es werden keine Patentre-
zepte oder eine einzig mögliche 
Sicht geliefert. Die Ansprachen sol-
len viel mehr zum Hinschauen, Be-
denken und Handeln anregen. mitg.

Ausstellung «Verfolgte 
Christen weltweit»

Am vergangenen Sonntag eröffnete 
in der katholischen Kirche St. Martin 
in Arbon die Ausstellung «Verfolgte 
Christen». Sie handelt vom Leid und 
der Not, welche Christen, die auf-
grund ihres Glaubens verfolgt wer-
den, ertragen müssen. Wer mehr 

erfahren möchte, kann die Ausstel-
lung noch bis zum 12. März kosten-
los besuchen. Die Kirche ist täglich 
geöffnet von 8 bis 18 Uhr.  mitg.

Ökumenischer Gottes-
dienst und Suppentag

Am Sonntag, 20. März, wird um 
10.30 Uhr in der katholischen Kirche 
Arbon der ökumenische Gottes-
dienst zur Fastenzeit gefeiert. An-
schliessend sind alle Teilnehmenden 
zum gemeinsamen Suppen-Zmittag 
im Martins-Saal eingeladen. Es wird 
eine Gerstensuppe mit Gemüse, 
Wienerli und Brot serviert. Der Erlös 
geht zu gleichen Teilen an 

Erschüttert und traurig nehmen wir Abschied von 
unserem Gründungsmitglied und Vizepräsidenten

Ernst Scherrer
11.01.1955 – 01.03.2022

Wir verlieren in ihm eine wichtige Persönlichkeit, die 
sich immer für die Gemeinschaft und die Weiterent-
wicklung unserer Gemeinde eingesetzt hat. Seine 
kompetente Unterstützung und sein herzhaftes  
Lachen werden wir in unserer Runde sehr vermissen.
Seiner Familie und seinen Angehörigen sprechen wir 
unser tief empfundenes Beileid aus. 

Vorstand Ortspartei FDP.Die Liberalen Roggwil-Freidorf 

Die Trauerfeier findet am Freitag, 11. März 2022 um 
14.00 Uhr in der Reformierten Kirche in Roggwil statt. 

PRIVATER MARKT
Conny's Hafenbeizli, Horn. Gesucht 
Aushilfskoch 1 Tag pro Woche für die 
Saison 2022 (April bis ca. Ende Sept.). 
Rufen Sie uns an 079 650 21 20 oder 
Mail: ahoi@connys-hafenbeizli.ch, 
www.connys-hafenbeizli.ch.

Authentische Ayurveda Ölmas-
sagen in Tübach. z.KK. anerkannt 
Praxis Dr. rer. nat K. Bodacz Eva Tel: 
071 841 53 89 / 076 829 15 19 See-
blickstrasse 29, 9327 Tübach, www.
evira-ayurlux.com.

Suche alte Briefmarken weltweit. 
Auch Sammlungen und Firmenarchive. 
Ich freue mich über jedes Angebot. Te-
lefon 079 960 34 51, Jürg Lengweiler.

Stress mit dem Umzug? Gerne über-
nehmen wir die aufwändige Endreini-
gung Ihrer Wohnung / mit Abgabega-
rantie. Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
picobello reinigungen 076 244 07 00.

Beratungen-Therapien in Tübach. 
Stress-Depression-Angst Coaching 
Praxis Dr. rer. nat K. Bodacz Eva Tel: 
071 841 53 89 / 076 829 15 19 See-
blickstrasse 29, 9327 Tübach, www.
evira-ayurlux.com.

Übernehme kaufmännische Tätig-
keiten, max. 20 %. Interessiert? Ange-
bote bitte senden an: Chiffre-Nr. 402, 
Redaktion felix. die zeitung. Rebhal-
denstrasse 7, 9320 Arbon.

LIEGENSCHAFTEN
Wir suchen ältere Liegendschaft in 
der Ostschweiz zu kaufen. Einfa-
milienhaus, Mehrfamilienhaus oder 
Gewerbeobjekt. Kaufpreis bis 1 Mio. 
Anzahlung sofort möglich. Antritt 
nach Vereinbarung. Rufen Sie uns 
einfach an 079 407 42 58.

Zu vermieten ab sofort o. n. V. in der Ar-
boner Altstadt, renovierte 3 Zi-Woh-
nung mit Bad und grosser Küche im 
1. OG mit Lift. Mietzins CHF 1070.– plus 
NK CHF 180.–, total CHF 1250.–. Tel. 
071 440 14 30.

TREFFPUNKT
Herzlich willkommen im Café Restau-
rant Weiher, Arbon. Wir freuen uns, Sie 
von Montag bis Freitag, von 8.30 bis 
19.00 Uhr bedienen zu dürfen. Sa + So 
geschlossen. Mittags–Menü CHF 15.–, 
Portion für den kleinen Hunger CHF 11.–.  
Wochenhit CHF 15.–. Jasser herzlich 
willkommen. Auf Ihren Besuch freut 
sich Th. Glarner, Tel. 071 446 21 54.

Restaurant-Pizzeria «Zum weissen 
Schäfli» St. Gallerstr. 52, Arbon Tel. 
071 446 16 07. Täglich 4 verschie-
dene Mittags-Menüs ab CHF 13.50, 
kleine Portion CHF 9.50. Speise-
service auch im Nichtrauchersaal. 
Wir bieten weiterhin unseren Haus-
lieferservice und Take-Away, mit 
warmem Essen, Getränken und 
Desserts. Sie können bar oder mit 
Karte bezahlen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So).

Freitag ist
                   Tag



MOSAIK

11. März 2022
16

Elisabeth Dorizzi

Im Sommer 2016 wurde im 
Schulhaus Seegarten der Un-
terricht aufgenommen. Von An-
fang mit dabei war Schulleiterin 
Elisabeth Dorizzi. Die erfahrene 
Lehrperson und Heilpädagogin 
half beim Aufbau einer Team-
kultur mit Integration der Schul- 
ergänzenden Betreuung bis hin 
zur gesamten Schulhauskultur 
und Vollversammlungen mit al-
len zwölf Klassen. Vergangene 
Woche wurde Elisabeth Do-
rizzi bei sonnigem Winterwet-
ter feierlich in die wohlver-
diente Pension verabschiedet. 
Ihr Engagement für die Arbo-
ner Schullandschaft verdient 
den «felix. der Woche».

DER WOCHE

Scherenschnitte-Ausstellung im Schloss Roggwil – Peter Hutter zeigt einen Querschnitt seiner Werke 

Sinnfragen in Schnittmustern
Dieses Wochenende wird im Schloss 
Roggwil die Scherenschnitt-Aus-
stellung von Peter Hutter eröff-
net. Seine letzte Ausstellung liegt 
gut 40 Jahre zurück. Wie sich sein 
Handwerk seither weiterentwickelt 
hat, ist während einer Woche im 
Schlosskeller zu betrachten.

Peter Hutter wird nicht gerne als Künst-
ler bezeichnet. Er bevorzugt «frei-
schaffender Rentner». Freischaffend 
ist er fast schon sein ganzes Leben 
lang: Seit der Roggwiler mit 14 Jahren 
seine ersten Scherenschnitte angefer-
tigt hat, legte er die Schere nicht mehr 
zur Seite. Zwischendurch hatte er zwar 
nicht viel Zeit für sein Handwerk, doch 
mit der Pensionierung 2012 änderte 
sich dies. Seine Werke aus 60 Jahren 
Schaffenszeit werden in der kommen-
den Woche im Schloss Roggwil aus-
gestellt. Er selbst bezeichnet die ku-
ratierte Sammlung als «Querschnitt» 
seiner Arbeit. Rund die Hälfte sei-
ner Werke wird im Schlosskeller die 
Wände schmücken. Die ausgestell-
ten Scherenschnitte reichen von tra-
ditionellen Alpaufzügen hin zu experi-
mentellen Symbolbildern. Gerade mit 
Letzteren setzt er sich mit einer zent-
ralen Frage der Menschheit auseinan-
der: Was ist der Sinn des Lebens? In 
seinen Schnittmustern können die Be-
trachtenden eigene Antworten darauf 
finden. Laura Gansner

Peter Hutter in seiner Roggwiler Wohnung bei der Arbeit: Rund 20 Stunden 
pro Woche investiert der Pensionär unterdessen in seine Scherenschnitte..

Tradition trifft auf Experimentierfreude: ein mit Farbe versehener Alpaufzug.

Für die filigrane Arbeit sind ruhige Hände und gute Augen eine Voraussetzung.

Ausstellungsdaten  
im Überblick

Die Scherenschnitte von Pe-
ter Hutter werden vom 13. bis 
20. März im Schloss Roggwil 
ausgestellt. Samstag und Sonn-
tag ist die Ausstellung von 14 
bis 18 Uhr geöffnet, Montag bis 
Freitag jeweils von 16 bis 20 Uhr. 
Peter Hutter wird an allen Ausstel-
lungsdaten vor Ort sein und Aus-
kunft über die ausgestellten Werke 
geben. Ein Drittel der Scheren-
schnitte sind zum Kauf erhältlich.

Ökumenischer 
Seniorennachmittag 

Am Mittwoch, 16. März, findet um 
14.30 Uhr der ökumenische Senio-
rennachmittag im katholischen 
Pfarreizentrum Arbon statt. Pfarre-
rin Noa Zenger spricht über den 
«Wert der Vergebung». Sie ist geist-
liche Begleiterin im Lassalle-Haus in 
Edlibach in Zug. Am Seniorennach-
mittag erzählt sie von ihrem langen 
und schwierigen Weg zu Versöh-
nung und innerer Freiheit.  mitg.


